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Von der Eder bis zur DiemelMittwoch, 18. März 2015

ken. Viele Senioren sind dank-
bar für die Menschen, die sie
wöchentlich zwei bis drei
Stunden besuchen, sie unter-
stützen, mit ihnen ihre Inte-
ressen gestalten, ihnen zuhö-
ren, Anteil nehmen an ihrem
Leben“, berichtet Elisabeth
Dornseiff, Vorsitzende der Ca-
ritas-Konferenz St. Marien.

Die ehrenamtliche Tätig-
keit ist vielfältig und individu-
ell, reicht von Spaziergang
oder Besuch einer Veranstal-
tung bis zur Begleitung zum
Arzt oder ein paar Stunden Ge-

KORBACH. Gemeinsam statt
einsam lautet der Slogan des
Kooperationsprojektes Senio-
renbegleitung. Getragen von
den Caritas-Konferenzen der
Katholischen Kirchengemein-
den in Korbach und Bad Arol-
sen und dem Deutschen Roten
Kreuz Kreisverband Korbach
wurden bereits zum dritten
Mal ehrenamtliche Senioren-
begleiter geschult.

Immer mehr ältere Men-
schen leben allein. Gerade
wenn keine Verwandtschaft
vorhanden ist oder diese wei-
ter weg wohnt, haben ältere
Menschen oft wenig soziale
Kontakte, Ansprache und Aus-
tausch fehlen. „Die Gefahr der
Vereinsamung steigt“, be-
schreibt Ingrid Deutsch, Leite-
rin der DRK-Sozialarbeit, die
Situation. Manche Senioren
können aufgrund körperli-
cher Einschränkungen nicht
mehr zu Gottesdiensten oder
Seniorentreffen gehen. Pfle-
gende Angehörige können das
Haus kaum noch verlassen, da
der zu Pflegende nicht mehr
unbeaufsichtigt bleiben kann.

„Wir bringen Menschen zu-
sammen, ein wenig Zeit und
damit einander ein Vielfaches
an Lebensqualität zu schen-

Engagiert für das Miteinander
Caritas-Konferenzen und Rotes Kreuz schulten 30 ehrenamtliche Seniorenbegleiter

sellschaft. „Jemand, der ein-
fach nur da ist und zuhört,
vorliest oder Erinnerungen
Raum gibt“, weiß Almut Spey-
er-Tietz aus ihrer Tätigkeit als
Seniorenbegleiterin.

Inhalte der Schulung waren
die Themen „Alt werden und
alt sein in unserer Gesell-
schaft“, Alterserkrankungen
und Hilfen im Alter, Grundla-
gen der Gesprächsführung,
Beschäftigungsmöglichkeiten
und Anregungen im Alltag.
Um praktische Erfahrungen in
der Gruppe reflektieren und

Fragen besprechen zu kön-
nen, finden regelmäßige Tref-
fen statt. (nh/aha)
Service: Die Vermittlung

der Seniorenbegleiter, die im
Raum Korbach, Lichtenfels,
Willingen, Waldeck, Bad Arol-
sen, Volkmarsen und Umge-
bung angefragt werden kön-
nen, koordiniert Ulrike Emde
(0175 / 9750170). Das Einsatz-
gebiet richtet sich nach
Wohnort und Mobilität. Infor-
mationen: Ingrid Deutsch,
05631-959939, und Elisabeth
Dornseiff, 05631-3213.

Mit 30 Seniorenbegleitern gut aufgestellt: die Ehrenamtlichen der Schulung. Foto: nh

Korbach interessiert. Für Mitte
Mai ist bei der Firma Horizont
ein Wolfsforum geplant, bei
dem sich Praktiker aus dem
In- und Ausland über Lösun-
gen zur Wolfsabwehr austau-
schen können.

halten. „Bis jetzt wurde unser
Netz noch von keinem Wolf
überquert.“

Die Zusammenarbeit mit
dem Verband startete vor drei
Jahren. „2008 gab es einen
Sprung in der Wolfspopulati-
on und dadurch
auch mehr getöte-
te Weidetiere. So
kam unser Pro-
jekt zustande“,
sagt Spilker. „Die
Ausbreitung der
Wölfe ist ein sen-
sibles Thema. Wir
nehmen die Sor-
gen der Menschen
ernst. Aber natür-
lich wollen wir
auch die Tiere
schützen“, er-
gänzt Hake.

Erste Aufträge
von ausländi-
schen Viehhal-
tern gibt es be-
reits. Auch der Na-
turschutzbund
Brandenburg ist
an den Netzen aus

Die von Horizont hergestell-
ten Netze wurden in Zusam-
menarbeit mit dem Sächsi-
schen Schaf- und Ziegenzucht-
verband entwickelt und nach
den Erfahrungen der Tierhal-
ter stetig verbessert und wei-
ter entwickelt. „Wölfe leben
schon seit zehn Jahren wieder
im Osten Deutschlands. Die
Menschen vor Ort haben ihre
Erfahrungen mit den Tieren
gemacht. Wir stehen in ständi-
gem Austausch mit den Mit-
gliedern des Verbands.“

Zusätzliches Band
Die Besonderheit: Das

Wolfsabwehrnetz von Hori-
zont ist mit 1,20 Meter höher
als herkömmliche Netze und
verfügt über ein zusätzliches
Band, das sich im Wind be-
wegt. „Das irritiert den Wolf.
Er kann dadurch die Höhe
schlechter abschätzen und
beim Sprung auch nicht auf-
setzen, um sich abzustützen“,
erklärt Spilker. Das sei eine
wirksame Methode, um den
Wolf von Weidetieren fernzu-

VON CHR I S T I N E H E I N Z

KORBACH. Wölfe sind in
Deutschland wieder auf dem
Vormarsch. Kürzlich wurden
auch im benachbarten
Schwalm-Eder-Kreis Hinweise
auf die Tiere entdeckt, worauf-
hin der Wildpark Knüll 2015
zum Wolfsjahr erklärt hat.

Auf diese Entwicklung rea-
giert auch die Korbacher Fir-
ma Horizont und entwickelt
seit Jahren spezielle Strom-
zäune zur Wolfsabwehr. „Das
Thema Wolf ist längst nicht
nur lokal zu betrachten. Wir
tauschen uns international
mit Experten aus“, erklärt Ge-
schäftsführer Dieter Hake.
Erst kürzlich war Benno Spil-
ker vom Produktionsmanage-
ment Weidezaun bei einem
Vortrag in Italien. „Man sieht
deutliche Unterschiede in der
Vorgehensweise. In Italien
wird mit richtig massiven Me-
tallzäunen gearbeitet. Die hal-
ten den Wolf aber auch nicht
ab. Wir haben uns eine andere
Lösung überlegt“, sagt Spilker.

Raffiniert gegen Raubtiere
Mehr zum Thema: Spezialzaun der Korbacher Firma Horizont zur Wolfsabwehr

Wollen Schafe besser schützen: Benno Spilker, ProduktmanagerWeidezaun undDieter Hake, Geschäftsführer der FirmaHorizont, ent-
wickeln und produzieren Netze zurWolfsabwehr. Fotos: Heinz

Noch ohne Strom: Benno Spilker mit einem
ausgepacktenWolfsabwehrnetz.

7a) und 4. Lucas Münnich
(Klasse 6b)

Die hessische Rangliste
sieht jetzt so aus:

1. Modell Schule Obersberg
Bad Hersfeld, 2. ALS Korbach,
3. Rüsselsheim, 4. Taunus Kö-
nigstein, 5. Herderschule Kas-
sel, 6. Kelkheim.

Start mit Unentschieden
Die erste Runde gegen Rüs-

selsheim endete 2:2, die zwei-
te Runde ging mit 1:3 an den
späteren Gesamtsieger Bad
Hersfeld. Die restlichen Run-
den gewannen jeweils die ALS-
Schüler: 3:1 gegen Kelkheim,
2,5:1,5 gegen Kassel und 3:1
gegen das Taunusgymnasium
Königstein, teilte Jan Ziolt-
kowski mit. (nh/aha)

KORBACH. Die Schulschach-
mannschaft der Alten Landes-
schule (ALS) Korbach ist Hessi-
scher Vizemeister geworden.
Nachdem die ALS-Mannschaf-
ten bereits in den vergange-
nen beiden Jahren beim Hessi-
schen Schulschach-Pokal den
Vize-Titel holen konnte, ge-
lang dem Team dies auch jetzt
wieder bei dem offenen Wett-
bewerb, an dem Mannschaf-
ten bis zum Abiturjahrgang
teilnehmen konnten.

Unter der Leitung des AG-
Leiters Jan Zioltkowski er-
reichte die ALS-Schule bei
dem Wettbewerb folgende
Teilergebnisse:

1. Florian Hülsmann (Klasse
11d), 2. Lucien Paulus (Klasse
10c), 3. Jannik Ehlers (Klasse

ALS-Schach-Team
erringt den 2. Platz
Erfolg beim Landes-Wettbewerb der Schulen

Vizemeister auf Landesebene: die Schulschachmannschaft der Al-
ten Landesschule Korbach. Foto: nh

lernen und eine Vorstellung
von der Schule bekommen,
die sie ab dem nächsten Jahr
eventuell besuchen werden.

Ab 16.30 Uhr kehrten alle
Gruppen in die Aula zurück.
Dort verkauften Eltern der
fünften Klassen Kaffee und
Kuchen, der Erlös ging in die
Klassenkassen. Dabei hatten
die Eltern der Viertklässler die
Möglichkeit, sich mit den jet-
zigen Fünftklässler-Eltern aus-
zutauschen.

Beim Schnuppertag ging es,
so Organisatorin Carina Pött-
ner, nicht nur darum, den
Viertklässlern bei der Schul-
wahl zu helfen, sondern auch
denen, die sich bereits ent-
schieden hätten, die Angst vor
der großen fremden Schule zu
nehmen. (nh/aha)

KORBACH. Etwa 120 Viert-
klässler von zwölf Korbacher
Grundschulen nahmen mit ih-
ren Eltern die Gelegenheit
wahr, um die Alte Landesschu-
le (ALS) kennenzulernen. Der
Schnuppertag begann um
14.30 Uhr für alle in der Aula.
Nach einer musikalischen
Darbietung von Musiklehrer
Olaf Schilmöller begrüßte
Schulleiter Robert Gassner
Kinder und Eltern.

Organisatorin des Schnup-
pertages, Lehrerin Carina Pött-
ner, erklärte den Ablauf und
teilte die Gruppen ein. Ober-
stufenschüler der Jahrgangs-
stufe Q4 führten die Schüler-
und Elterngruppen zu Statio-
nen im Gebäude.

Die Viertklässler konnten
so Räume und Lehrer kennen-

120 Grundschüler mit
Eltern bei Schnuppertag


